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Der eisige Geselle

1. Der Winter zieht bereits über's Land, er kommt von Norden her.

Er hat einen weißen Mantel an, so wie es immer war.

2. Er kommt nun mal um diese Zeit, da geht nichts gegen an.

Malt Wiesen, Wald und Äcker weiß nur mit seinen blanken Händen.

3. Sein Atem ist kalt, macht alles steif, das geht durch's dickste Fell.

Er pustet dich durch bis auf deinen Leib, der eisige Geselle.

4. Das Wasser macht er fest und blank, das trägt bald jedes Kind.

Und hängt auch von der Fensterbank und macht die Scheiben blind.

5. Und wenn er sich mal schütteln tut, dann fällt es weiß herunter.

Weiß zugedeckt ist das Dach aus Reet, eine Mütze trägt jeder Pfosten.

6. Die Kinder freuen sich schon auf ihn, er bringt viel Spaß für sie.

Die alten Leute mögen ihn nicht haben mit Kälte und dem ganzen Schnee.

7. Das Gras, das Kraut und alle Blumen, sie schlafen, wenn er kommt.

Die Blätter sind schon lang von den Bäumen, die Vögel sind verstummt.

8. Du kannst ihn leiden mögen oder nicht, du schmeißt ihn doch nicht raus.

Scheint ihm die Sonne warm ins Gesicht, dann reißt er einfach aus.

